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(54) Beschlagteil für einen Treibstangenbeschlag

(57) Ein Beschlagteil (7) für einen Treibstangenbe-
schlag (3) weist ein gemeinsames Gehäuse (12) für ein
schwenkbares Schließteil (10) und für ein Band (15) einer
Eckumlenkung (8) auf. Ein gerader Abschnitt (14) einer
Treibstange (5) hat zum Antrieb des Schließteils (10) ei-

ne Verzahnung (22) welche mit einer Verzahnung (21)
des Schließteils (10) zusammenwirkt. Das Band (15) der
Eckumlenkung (8) ist in einer Nut (16) des Beschlagteils
(7) geführt. Das Beschlagteil (7) stellt eine hohe Auf-
bruchssicherheit des Treibstangenbeschlages (3) si-
cher.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft ein Beschlagteil für einen
Treibstangenbeschlag mit einer Eckumlenkung einer
Treibstange und mit einem Schließteil, dessen Bewe-
gung mit der Bewegung der Treibstange gekoppelt ist,
mit zumindest einem geraden, mit einem flexiblen Band
der Eckumlenkung verbundenen Abschnitt der Treib-
stange und mit zur Koppelung des freien Endes des Ban-
des und des geraden Abschnitts der Treibstange mit wei-
terführenden Bauteilen vorgesehenen Anschlüssen.
�[0002] Ein solches Beschlagteil ermöglicht die Anord-
nung von Schließteile aufweisenden Verschlüssen über
den Umfang des den Treibstangenbeschlag aufweisen-
den Fensters und sind aus der Praxis bekannt. Bei den
bekannten Beschlagteilen ist das Schließteil als in die
Treibstange eingepresster Schließzapfen ausgebildet
und durchdringt einen Abschnitt einer Stulpschiene
durch ein Langloch. Das Schließteil hintergreift die Stulp-
schiene und bildet damit eine Führung für den Abschnitt
der Treibstange. Die Stulpschiene ist mit einer aus einem
gebogenen Blech gefertigten Führung für das Band der
Eckumlenkung verbunden. Einander zugewandte Enden
des Bandes und des Abschnitts der Treibstange sind
ebenfalls miteinander verbunden. Der Vorteil dieses Be-
schlagteils besteht darin, dass sich die Eckumlenkung
und das Schließteil unmittelbar nebeneinander anordnen
und als vormontierte bauliche Einheit in dem Treibstan-
genbeschlag montieren lassen. Nachteilig ist jedoch,
dass das Beschlagteil sehr aufwändig aufgebaut ist und
eine aufwändige Montage erfordert.
�[0003] Weiterhin sind andere Schließteile als
Schließzapfen nur mit großem Aufwand an dem Be-
schlagteil montierbar. Häufig ist es jedoch zur Erhöhung
der Aufbruchssicherheit des Treibstangenbeschlages
wünschenswert, die Schließteile als Schwenkriegel aus-
zubilden.
�[0004] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, ein
Beschlagteil der eingangs genannten Art so weiterzubil-
den, dass es möglichst einfach aufgebaut ist und eine
hohe Aufbruchssicherheit bietet.
�[0005] Dieses Problem wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, dass ein gemeinsames einstückiges Ge-
häuse den geraden Abschnitt und das Band der Eckum-
lenkung aufnimmt und dass das Schließteil schwenkbar
in dem Gehäuse gelagert ist.
�[0006] Durch diese Gestaltung sind die Führung des
Bandes der Eckumlenkung und eine Führung für das
Schließteil über das Gehäuse miteinander verbunden.
Dies führt zunächst zu einer besonders genauen Posi-
tionierung der Bauteile zueinander und zu einem einfa-
chen Aufbau des erfindungsgemäßen Beschlagteils.
Weiterhin wird das Schließteil von dem Gehäuse
schwenkbar geführt, so dass das erfindungsgemäße Be-
schlagteil eine besonders hohe Aufbruchssicherheit bie-
tet. Weiterhin weist das erfindungsgemäße Beschlagteil
eine besonders geringe Anzahl von Bauteilen auf und
lässt sich daher besonders einfach montieren.

�[0007] Das Gehäuse weist gemäß einer vorteilhaften
Weiterbildung der Erfindung eine hohe Stabilität auf und
lässt sich kostengünstig in einer Großserie fertigen, wenn
das gemeinsame Gehäuse aus Leichtmetall, insbeson-
dere Zinkdruckguss gefertigt ist und eine bogenförmige
Nut zur Aufnahme des Bandes der Eckumlenkung hat.
Vorzugsweise wird das aus Leichtmetall gefertigte Ge-
häuse kostengünstig im Spritzgussverfahren gefertigt.
�[0008] Die Führungen des geraden Abschnitts der
Treibstange und des Bandes der Eckumlenkung erfor-
dern gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung
der Erfindung einen besonders geringen baulichen Auf-
wand, wenn das gemeinsame Gehäuse einen parallel
zum Bewegungsbereich der Treibstange angeordneten
Steg aufweist, wenn auf einer Seite des Steges die Nut
zur Aufnahme des Bandes angeordnet und auf der an-
deren Seite ein Ende des geraden Abschnitts der Treib-
stange geführt ist und wenn das Band und der gerade
Abschnitt über ein Koppelmittel miteinander verbunden
sind.
�[0009] Das erfindungsgemäße Beschlagteil gestaltet
sich besonders kompakt, wenn der Steg eine Ausneh-
mung aufweist und wenn das Koppelmittel die Ausneh-
mung durchdringt. Vorzugsweise ist die Ausnehmung ein
Langloch und erzeugt damit eine Führung für das Kop-
pelmittel.
�[0010] Das erfindungsgemäße Beschlagteil lässt sich
für unterschiedliche Abmessungen einer Beschlagnut
anpassen, wenn der gerade Abschnitt der Treibstange
im Bereich des schwenkbaren Schließteils gekröpft ist.
Hierdurch kann die Kröpfung bis zu dem Boden der Be-
schlagnut geführt und das Schließteil mit entsprechen-
den Abmessungen versehen werden.
�[0011] Das erfindungsgemäße Beschlagteil lässt sich
auch in besonders niedrigen Beschlagnuten einsetzen,
wenn das Gehäuse im Bereich des Schließteils hervor-
steht.
�[0012] Eine Selbsthemmung des Schließteils lässt
sich gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbildung
der Erfindung einfach erreichen, wenn die Treibstange
ein Blockierelement aufweist und wenn das Blockierele-
ment in der heraus geschwenkten Stellung des
Schließteils einen Vorsprung des schwenkbaren
Schließteils hintergreift. Durch die Selbsthemmung wird
verhindert, dass das Schließteil von außen in das Ge-
häuse zurück gedrückt werden kann. Dies trägt zur wei-
teren Erhöhung der Aufbruchssicherheit des mit dem er-
findungsgemäßen Beschlagteil ausgestatteten Treib-
stangenbeschlages bei.
�[0013] Der bauliche Aufwand für die selbsthemmende
Gestaltung des Schließteils lässt sich gemäß einer an-
deren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung beson-
ders gering halten, wenn das Blockierelement einstückig
mit der Treibstange gefertigt ist und der Vorsprung Teil
einer beim Antrieb des Schließteils mit einer Verzahnung
der Treibstange in Eingriff stehenden Verzahnung des
Schließteils ist.
�[0014] Zur Vereinfachung der Montage des erfin-
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dungsgemäßen Beschlagteils trägt es bei, wenn das Ge-
häuse eine Abdeckung aufweist und wenn die Abdek-
kung und das Gehäuse einander gegenüberstehende
Ausnehmungen für eine Lagerung des Schließteils auf-
weisen. Die Abdeckung erhöht zudem die Stabilität des
Gehäuses.
�[0015] Ein Verklemmen des Schließteils durch eine
axiale Verspannung des Gehäuses mit der Abdeckung
lässt sich gemäß einer anderen vorteilhaften Weiterbil-
dung der Erfindung einfach vermeiden, wenn die Lage-
rung des Schließteils einen in den Ausnehmungen der
Abdeckung und des Gehäuses gehaltenen Lagerbolzen
aufweisen und wenn das Schließteil auf dem Lagerbol-
zen gelagert ist.
�[0016] Zur Verbindung des erfindungsgemäßen Be-
schlagteils mit angrenzenden Bauteilen des Treibstan-
genbeschlages trägt es bei, wenn das Gehäuse zumin-
dest einen Flansch zur Anbindung einer Stulpschiene
hat.
�[0017] Die Erfindung lässt zahlreiche Ausführungsfor-
men zu. Zur weiteren Verdeutlichung ihres Grundprin-
zips ist eine davon in der Zeichnung dargestellt und wird
nachfolgend beschrieben. Diese zeigt in

Fig. 1 ein Fenster mit einem ein erfindungsgemäßes
Beschlagteil aufweisenden Treibstangenbe-
schlag,

Fig. 2 das erfindungsgemäße Beschlagteil aus Figur
1 in einer perspektivischen Darstellung,

Fig. 3 das erfindungsgemäße Beschlagteil in einer
Schließstellung,

Fig. 4 stark vergrößert eine perspektivische Darstel-
lung eines Antriebs eines Schwenkteils des er-
findungsgemäßen Beschlagteils

�[0018] Figur 1 zeigt ein Fenster mit einem gegen einen
Rahmen 1 schwenkbaren Flügel 2. Das Fenster weist
einen Treibstangenbeschlag 3 mit einer von einer Hand-
habe 4 antreibbaren Treibstange 5 auf. Die Treibstange
5 steuert einen Verschluss 6 zur Verriegelung des Flü-
gels in dem Rahmen an. Der Verschluss 6 weist ein Be-
schlagteil 7 auf, welches eine bauliche Einheit mit einer
Eckumlenkung 8 der Treibstange 5 bildet. Weiterhin
weist der Treibstangenbeschlag 3 weitere Verschlüsse
9 auf, von denen beispielhaft einer dargestellt ist.
�[0019] Figur 2 zeigt perspektivisch das Beschlagteil 7
aus Figur 1 mit einem schwenkbaren Schließteil 10, wel-
ches mit einem an dem Rahmen 1 befestigten
Schließblech 11 zusammenwirkt. Figur 3 zeigt das Be-
schlagteil 7 mit dem Schließblech 11 in einer Ansicht von
unten. Das Beschlagteil 7 hat ein gemeinsames Gehäu-
se 12 für eine Lagerung 13 des schwenkbaren Schließ-
teils 10 und der Eckumlenkung 8 und ist an dem in Figur
1 dargestellten Flügel 2 befestigt. An dem Gehäuse 12
ist ein gerader Abschnitt 14 der Treibstange 5 längsver-

schieblich und ein Band 15 der Eckumlenkung 8 geführt.
Das Gehäuse 12 hat zur Führung des Bandes 15 der
Eckumlenkung 8 eine Nut 16. Die Verbindung der ein-
ander zugewandten Enden des Bandes 15 und des ge-
raden Abschnitts 14 erfolgt über durch einen Steg 17 des
Gehäuses 12 geführte Koppelmittel 18. Der Steg 17 weist
hierfür eine Ausnehmung 19 zur Durchführung der Kop-
pelmittel 18 auf. Das Schließteil 10 ist auf einem in dem
Gehäuse 12 befestigten Lagerbolzen 20 gelagert und
weist eine Verzahnung 21 auf, mit der es mit einer Ver-
zahnung 22 des geraden Abschnitts 14 der Treibstange
5 gekoppelt ist. Die Treibstange 5 hat im Bereich seiner
Verzahnung 22 eine Kröpfung 23 und steht im Bereich
des Schließteils 10 geringfügig hervor. Hierdurch lässt
sich das Gehäuse 12 auch in sehr flachen Beschlagnuten
des Flügels 2 einsetzen.
�[0020] Weiterhin zeigen Figur 2 und 3, dass das freie
Ende des geraden Abschnitts 14 der Treibstange 5 und
das freie Ende des Bandes 15 der Eckumlenkung 8 An-
schlüsse 24, 25 aufweisen, an denen sich weiterführende
Bauteile des in Figur 1 dargestellten Treibstangenbe-
schlages 3 anschließen lassen. Das Gehäuse 12 weist
Flansche 26, 27 zum Anschluss von nicht dargestellten,
die Treibstange 5 abdeckenden Stulpschienen auf.
�[0021] Figur 4 zeigt stark vergrößert das Schließteil 10
mit angrenzenden Bereichen des geraden Abschnitts 14
der Treibstange 5. Die Verzahnung 22 der Treibstange
5 steht im Eingriff mit der Verzahnung 21 des Schließteils
10, wobei das Schließteil 10 in der aus dem Gehäuse 12
heraus geschwenkten Lage dargestellt ist. Ein als Teil
der Verzahnung 22 des geraden Abschnitts 14 der Treib-
stange 5 ausgebildetes Blockierelement 28 steht im Be-
wegungsbereich eines als Teil der Verzahnung 21 des
Schließteils 10 ausgebildeten Vorsprungs 29. Damit
lässt sich das Schließteil 10 ohne vorherige Bewegung
der Treibstange 5 nicht in das Gehäuse 12 zurück drük-
ken. Bei einem Antrieb der Treibstange 5 hingegen wir-
ken die Verzahnungen 21, 22 des geraden Abschnitts
14 der Treibstange 5 und des Schließteils 10 derart zu-
sammen, dass das Schließteil 10 in das Gehäuse 12
zurück geschwenkt wird. An die Verzahnung 22 des ge-
raden Abschnitts 14 der Treibstange 5 grenzt ein als
Langloch ausgebildeter Leergang 30 an. Wenn die Ver-
zahnung 21 des Schließteils 10 in den Leergang 30 ein-
dringt, befindet sich das Schließteil 10 innerhalb des Ge-
häuses 12. Anschließend lässt sich die Treibstange 5
verschieben, ohne dass das Schließteil 10 weiter ver-
schwenkt wird. Dies ist häufig erforderlich, um weitere
Bauteile des Treibstangenbeschlages 3 ohne Bewegung
des Schließteils 10 anzusteuern und damit den in Figur
1 dargestellten Flügel 2 beispielsweise in eine Kippstel-
lung zu bewegen.

Patentansprüche

1. Beschlagteil für einen Treibstangenbeschlag mit ei-
ner Eckumlenkung einer Treibstange und mit einem

3 4 



EP 1 726 756 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Schließteil, dessen Bewegung mit der Bewegung
der Treibstange gekoppelt ist, mit zumindest einem
geraden, mit einem flexiblen Band der Eckumlen-
kung verbundenen Abschnitt der Treibstange und
mit zur Koppelung des freien Endes des Bandes und
des geraden Abschnitts der Treibstange mit weiter-
führenden Bauteilen vorgesehenen Anschlüssen,
dadurch gekennzeichnet, dass ein gemeinsames
einstückiges Gehäuse (12) den geraden Abschnitt
(14) und das Band (15) der Eckumlenkung (8) auf-
nimmt und dass das Schließteil (10) schwenkbar in
dem Gehäuse (12) gelagert ist

2. Beschlagteil nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das gemeinsame Gehäuse (12) aus
Leichtmetall, insbesondere Zinkdruckguss gefertigt
ist und eine bogenförmige Nut (16) zur Aufnahme
des Bandes (15) der Eckumlenkung (8) hat.

3. Beschlagteil nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das gemeinsame Gehäuse (12) ei-
nen parallel zum Bewegungsbereich der Treibstan-
ge (5) angeordneten Steg (17) aufweist, dass auf
einer Seite des Steges (17) die Nut (16) zur Aufnah-
me des Bandes (15) angeordnet und auf der anderen
Seite ein Ende des geraden Abschnitts (14) der
Treibstange (5) geführt ist und dass das Band (15)
und der gerade Abschnitt (14) über ein Koppelmittel
(18) miteinander verbunden sind.

4. Beschlagteil nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Steg (17) eine Ausnehmung (19)
aufweist und dass das Koppelmittel (18) die Ausneh-
mung (19) durchdringt.

5. Beschlagteil nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der gerade Abschnitt (14) der Treib-
stange (5) im Bereich des schwenkbaren
Schließteils (10) gekröpft ist.

6. Beschlagteil nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gehäuse (12) im Bereich des
Schließteils (10) hervorsteht.

7. Beschlagteil nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Treibstange (5) ein Blockierele-
ment (28) aufweist und dass das Blockierelement
(28) in der heraus geschwenkten Stellung des
Schließteils (10) einen Vorsprung (29) des schwenk-
baren Schließteils (10) hintergreift.

8. Beschlagteil nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Blockierelement (28) einstückig
mit der Treibstange (5) gefertigt ist und der Vor-
sprung (29) Teil einer beim Antrieb des schwenkba-
ren Schließteils (10) mit einer Verzahnung (22) der
Treibstange (5) in Eingriff stehenden Verzahnung
(21) des Schließteils (10) ist.

9. Beschlagteil nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gehäuse (12) eine Abdeckung
aufweist und dass die Abdeckung und das Gehäuse
(12) einander gegenüberstehende Ausnehmungen
(19) für eine Lagerung (13) des Schließteils (10) auf-
weisen.

10. Beschlagteil nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Lagerung (13) des Schließteils
(10) einen in den Ausnehmungen (19) der Abdek-
kung und des Gehäuses (12) gehaltenen Lagerbol-
zen (20) aufweist und dass das Schließteil (10) auf
dem Lagerbolzen (20) gelagert ist.

11. Beschlagteil nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Gehäuse (12) zumindest einen
Flansch (26, 27) zur Anbindung einer Stulpschiene
hat.
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